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I n heil'gen Hallen schwarz umflort,
Erhellet durch das Licht der Kerzen,

Bebt 's in Gedanken und im Wort,
Im Thränenblick , in wunden Herzen:

Wo ist Latour ? !

Durch Saiten zieht's wie Grabesluft,
Mit nahmenloser Sehnsucht klagend,

Ein Wehruf die Posaune ruft,
Mit ungestümen Vorwurf fragend:

Wo ist Latour ? .'

Der Töne Heer vereint sich schwingt
Harmonisch in das Reich der Geister,

Zum Himmel ihre Klage dringt,
Zu fragen Mozart ihren Meister:

Wo ist Latour ?! O

Im Namen unsers Kaisers und
Im Namen seiner tapfern Heere

Und biedern Völker weint ein Bund
Getreuer heut so manche Zähre

Und seufzt : Latour ? !

Und Alle, die um Ihn das Band
Der Liebe und Natur gebunden,

Und Alle die sein Herz gekannt,
Und die den hohen Werth empfunden:

Den Werth Latour 'ö ! —



Sie Alle , gramerfüllet , bleich,
Die Hände ringend , krampfhaft stöhnen:

Ihr Hochverräther ! wer hieß euch
So das Vertrau '« der Völker höhnen?

Wo ist Latour ? !

Schon hat das Hochgericht erreicht
Drei Söldlinge an einem Lage,

Auch euch ereilt es bald vielleicht,
Und fordert Antwort auf die Frage:

Wo ist Latour ? !

Doch i^ , Hr Guten , fasset Muth ! '
Seht , wie empor der Priester hebet

Den heil 'gen Leib, das heil 'ge Blut,

Ein Friedeusgeist hernieder schwebet:
Der Geist Latour'

O sel 'ger Geist , o zürne nicht!
O blicke mild auf Alle nieder,

Vermittle — hält einst Gott Gericht!
Liebe Geist versöhn ' uns wieder

H Mit Dir , Latourk
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